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Eridem Montags 
und Donnerſtags. 


Vier reljährlicher 
Abutıne neutspreis 
fir Hienge 13 Sr 
f. Anvwarl, 16 Sgr. 
Gratis 
werden den 
Abonnenten 
25 Zeilen vierteljährlich 
aufgenommen. 
Inſertionsgebühren für 
die Freigeſolt. Wetitzeile 
1 Sgr. 


Zweiter Jahrgang 


—— — 


Inſerate nebmen an: 


—ͤ—ũ———— 2 — 


Berichtigung und Vervollſtändi⸗ 
gung zur Waffenrechtsfrage. 


In vor. Nr. d. Bl. wurden die „Beſchran⸗ 
kungen des Waffemechts“ abgehandelt. Durch 
ein Versehen iſt daraus ein ſehr erhebliches 
Stück weggeblieben. Bei der Anführung der 
„ſontigen Geſetzesvorſchriſten“ über dieſen Punkt 
mußte noch einer drirten gedacht werden. 

Es ſagt namlich 8 97 des Strafgeſetzbu⸗ 
ches, als erſter S unter dem Aeſchnitte „Verge— 
hen wider die offentli he Ordnung“, folgendes: 
„Wer unbeſugt bewaffnete Haufen biidet, oder 
Mannſchaft, von der er weiß, daß ſie ohne ge— 
ſetzliche Befugniß geſammell iſt, mit Waffen 
oder Kriegskes ür niſſen verſteht, wird mit We 


fangnitz bis zu zwel Jahren beſtraft. — Wer 
an ſolchen bewaff ſicten Haufen I cl mimt, 
hat Gefangniß bis zu einen Ja re verwickt.“ 

Hur Er acterung dieſes Parag apten has 
ben wir nur das Oer hallniß test loen zu den 
Vorichriſten des Vereins Geſetz 8 zu plüfen. 
Ein „Haufen“ oder eine „Mannſchaft“, 


Worter, welche biee in Gemaßheit des Schlaß 
ſades ais ganz gl ichbedeutend agſzaſaſſen und, 
hat unt mme erein“, wie ihn das Ge etz 


12 
vom 1. Year 18390 ancefannt, nur die Wer: 
foren ehr elf überein. 
Zu en win tuben Verausſſtzungen eines 


legalen Veretes gehoren aber non: Statuten, 
eine a au, geg undere nee Organiſatsou, 
Milgliederverzerchniß, eine gewiſſe Or 
dnang in der Zeit der Juan mentünnt« und 
endiio dis ſeyr wichtige Erſsondernitz, daß die 
Polizei in ſortlagfender genauer Nennen 
von allen dieſen Reqaiſiten e halfen wid. Nur 
dann, wenn eine Per onenmehceheit allen dieſen 
Erfo dernen entipricht, iſt pie un legaler Ver: 
ein, bat die Befugniß, Aues was dem 
Einzelnen, ais ſolchen, nicht verb. ten iſt, — 
und darunter gehort das Rech, W'öüßeen au mu: 
gen! g ellſaſtlich, aſſozianlonswerſe auszu— 
leſen, und verigt dafar das Mech auf rıcd- 
terlichen Schug, falls eie Role ſich ver 
letz de Eingriffe erlauben ſollte. Nar ta wird 
alſo von einem „Haufen“ im Stine des St af— 
rechis de Rete gem können, wo eines oder 
mehrere von den aufgesahlten Erfordernigen 
einer legalen Veremigung feult. 

Meberdingo ſollen in Berlin peltzetliche 
Hemmungen der ade zweiſen Le ungen in den 
af: n erfolgt ſein. Die Poll ſel verlangt die 
Cub bolang besonderer Erlaubnitz dazu, 
hal fie voraus] zlich nicht ertbeiten wurde. 

Dieſes Pe untbehrt eines jeden geſe tu ben 
Gr. audes, und die in Ausſicht ſt'beude richter⸗ 
lich Ontſcheidung wad heffe tlich das Were 
einsrecht vor einer fo nefgreiſenden Gins 
rang ſchützen. Verm. th . beruht diese 
polis eile Maßnahme auf enen M. b. erſtand⸗ 
niß, der |. am Ende unſcrer letzten Ber 
prechang erwahnten „bewaffneten Sicher— 
bei betreue (vergl. vor. Nr. d. Bl. am 
Schuſſe). Tiefe Vereine namlich, wenn ſie ir— 
gendwo auf Aalrag der Kocmanen ercichter 
würden, hatten ob er geri. heliche Gewalt, und die 
Theilnabme taran würde durch Strafen gegen 
lange Gemcindemitgtteder erzwungen werden 


Hazawiſches 2 


Tygodnik ku; set 


die Herren Haaſenſtein u. Vogler in Hamburg-Altona u. Fraukf à M., 


(Verantwortlicher Redakteur: Hermann Engel in Iuowraclaw.) 


Elwas ganz Anderes und aber freie 
Privat-ereinigungen zum Iweck der gemeinſa— 
men Waff nubungen. L. 


Vom Landtage. 


(Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 18. 
Dezember.) Auf der Tagesordneng ſteht die 
Iniecpellation des Abg. v. Hennig betreffend 
den Uebergang der Verwaltung im Kreiſe Stras— 
burg von den Civil- an die Milttar-Autoriiaten, 10 
daß jakiiſch der Kriegszuſtand dort erklart iſt. Der 
Mimiſter Geaf Eulenburg erklart ſich beten, ſogleich 
zu antworten, aber ſagt dann nichts weiter, 
als deß ihm die Sache unbekannt jet und daß 
er zu aut Nachricht von der Interpellation er: 
ha ten habe, als daß er ſis nahere Information 
uber den Thatbeſta d aus dem Kreiſe habe 
verſchaſſen konnen. Er tügt dann noch hi zu, 
daß er die Sache unierjuchen und abſtellen 
werde, wenn er Je in der vom Arg. Hennig 
geichad ien Weiſe fande. Ter Gegenſtand 
wird verlaßen und nachdem einige Wanlo ufun⸗ 
gen vo genocemen An’, wird zum druten Ge— 
genſtande der Zagesorcnung, der Adreſſe über: 
g gangen. Der Praſtdent e theelt zuerft mit, daß 
ic Keim v. Sybel plöslich erkrankt jer und 
daß an Seren Sieue der Kerteferent Lirchow 
eintreten wu de und der Abg. Löwe ⸗Ca be, ver 
Vorſitzende der Koamiiſton iu, an der Stele 
des Reſerenten dee Mitteilungen über die Ar— 
le ien der Konmijſten macken würde. Ter Aeg. 
Virchsw entwickelt zuerſt den Ver auf den tie 
Au gelegenhen in ihtem neueßſen Stadtum gi 
nommen habe. Die Bedenken, weh oc die Hal— 


5 u - | 
tung der Regierung einsoße, ſeten 10 groß, daß 


dad Ha rs y fetzt zu iaem Auperei, vnilapen 


Schertt enipbliepen müiſe, um eanweder eteſe 
Hartung u andern, oder to die Mis lo 
von uch ab,uw alen. Aoffallend ſei s immer 


Don geweſen, daß die Regiezung in alten ef 
femlichen Eſklacungen in dieſer Sache ue er 
nur ven Holſtein und nie von Schlebicz o er 
von Schledwig-Holſein |p.ewe, und dech ji 
der eigentliche Kampfpreis, um den se ſich ha dle 
Schleswig Holſteln babe palit ſch zune Teras gen 
Bunde immer gehort. Nach eum nun wei din 
Rechte ter alten Erbfelse, Schles nig aufgeborr 
base teuſelcen Herricher met Danemask u Las 


ben, fo werke es darch ſeine ur itenssere Ver- 
— g mit Holen, jetzt Leuuichlaug geſchelt 


. ). wenn Teucſchland die Gitroly des Loll⸗ 
— rototolls, die widerrech ile ane e unt 
jei, nicht aperlenne. Ec wet dam dus 
Yondoner Protekoll als einen Yasfıay ger ade 
muger Potiak nich, wie es aub die Adreſſe 
adddſpeicht, und zeigt, ie Preußen jest noch in 
dieſer Pelntk befangen ſei, da aach De Dun 
ſche Note die Preußen mit Eeſterreich v.staſjen 
habe, aus derſelben Beirat des Wente 
in dieſer Frage ein RE der Selbuzer terung 
Pieuf ens je, und daß durch dieſes Wamtiteream 
die Criſtenz unzeres Staates user und 
lang in Frage ge eſteut werken wurde. Tleſe 
Gefahren ſeien um jo ernſter, als Preus en ſich 
dabench Velen und vom übrigen Enepa gu: 
teennt hake. Wenn vie deuiſpen G. Pg e 
deuiſches Land und Recht einem kleinen elke 


turz 


Inowraclaw, Donnerſtag, den 24. Dezembe 


Inowroelaw, Czwartek, duia 24. Grudnia. 
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A. Retemeyer in Berlin, 


1863. 
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opfer i, ſo werde das Volk dieſen Verrat niht 
vergeſſen, ſendern werde mit letigen Bachſta⸗ 
ben um Herzen des Volks ve zeichnet bleiben. 
ver Miniſter-Peaſident nimm. nu ihm 
das Wort und erk gart von voen herein, daß er 
dem Referenten auf das hiſtoriſch paltu he Öle: 
biet nicht folgen werde und zwar wiener zu 
verſtehen zu geben ſacht, weil wedet der Kite 
rent noch das Haus etwas von dieſer Sach 
verſtanden. War dieſe Aeußerung auf ce 
Scene berechnet, die die ganze Virbandlaumg 
unterbrechen ſollie, um auf dieſe Werſe noch 
Zeit zu gewinnen, fo hatte er my ver echnet. 
Das Haus wollte heute fein Ziel erreichen und 
le ſich nicht beirren. Er verſſchert dann, 
was die gegen ihn gerichteten Vorwürfe belrafe 
jo seien fie ſo vielfalt g, daß der cine den an⸗ 
dern alfhobe. J! der Sa he ſeelſt ſage er 
nichts Neues, es ſuchte nur, daß dem Hau gar 
nichts verloren jet, und daß win Die Aulethe 
nur rewiligt wuree, im ner noch jede 
litck megſich jet, ſogar die in dee Abd eße vor— 
gezelreze. Ei ſchneues Vorgehen wirie vie 
gropten Gefahren uber Preutzen bringen, denen 
Preutzen usathgaupt vielleicht nin gen lichſen, 
und auf die es je emalls ie tnoch nicht geru- 
ſtet ſei, und um wiege Rüſtungen zu vol den 
mine man Zet gewinngen. Loewe Caib gebt 
ur Wilitheihengen übe. die Peufang di die 
Komm fon über den finan geilen Tyeil angeſte t 
bare. Ste hare denß teen nicht zum Ark 
gebracht, weil fie wegen des pontiſchen Ther ehe 


Wr 


Adi ſſ. für nothwendig gerunden habe. Der 
Miniſt er. randem habe zue Behandlung der 
Forderung auf die Bundespflicht hingen icſen; 


der Band habe aber noch gar keine Wıtordes 
rungen gemacht. Die Regierang verlange vel. 
n ehr das Geld als eine ut Ve trauend otam. 
Ven einem tolpen Vertrauen get atlerdings n 
der Kommiſaon keine Rede geweſen. Tie ge 


tordeite Samme fir überdies grade doppeg jo 
groß wie ſie in ſrahern Jahren zu demſengen 


Zwecke verlang, gel. 

Die Aeußerungen des Herrn Mun ſterpräſidenken aber uber 
die pollnſche Seile der Forderung ha ten auf die Komuuſhon 
deuſelben Eindruck geniache, wie deſſen Erklärungen heute auf 
dus Haus. Temporipren, ſreie Hand laſſen, Zeit gewenuen, 
dat fer der Kern jener Auslaſſuugen. Der Reduer frägt 
dunn den Mimiſter, wo er ſeine Sindien als günſt ger Diplo- 
mar gem che habe, da er den ungünſtegen alles Verstauen 
fur Bolt ubſpreche, eb Vielleicht als antıparianmm ar iſcher 
Me ſter, als parlamen ariſcher gewiß nicht! — Er frag: daun 
den Manſter, wie er Vertrauen erlangen könne füt eine Po- 
lulf, die uumerwahrerd gewechſelt habe, die mit Blut und 
E ſen augefaugen, die Leinen S aatın in Oeſterreichs armee 
gerieben und endlich Oeſterreich erklärt habe, es habe Nachts 
in Deulſchlaud zu thau, es könne ſeinen Schwerpunkt u. 
Ofen und Peſt verlegen. Man habe damals geglaubt, Fenk 
Dep je die S uze dieſer Poliſik, allein dann ſei mau ne urch 

die Belampfung ver pounſchen Inſurrection wieder mit Frank- 
reich un Conflit gera hen. In der deutſchen Frage aber habe 
ee die Rolle des Weiſen geſpielt und geſchw egen. Der Der 
niſler glaube handeln zu Town wie er wolle, er ure ſich 
aber darm. Jeder Menſch hinge van ſemem Rufe ab und 
der des Minufterpramdenzen wurde die deueſchen Staaten vet⸗ 
hindern, un dieſem Mimiſterium zu gehen; auch uns lang 
der Konig zwar ein Wermiſteruum, aber nich. das Veriraucir 
zu ihn geben. Der Redner erklärt, daß er ſich ſehr wann 
dein muſſe, daß trotz der Armeereorganifation man fo iger 
heure Riſtungen einem iv klemen Staat, wie Dauemark, ge 
genuber nö.hıg habt, auch dee Londwehr werde nicht gesch. u, 
ſondern einberufen, wie wir aus offiziellen Mende gehort Dis 
ben. Die europaiſche Lage für zur Regelung der Schteswig 
Holſtein ꝛcheu Sehe jo gunſtig, wie früher nie, da die Ma 


zu deten Vortheil allein das Londoner Protololl geſchloſſen 
dei, Rußland, vollauf in Polen beſchafugt ei. Wenn der 
Munſter dennoch temporijiren wollte, weshalb habe er nicht 
die Schleswig Dolſtein'ſchen Stände einberufen und ibnen den 
Londoner Traclat vorgelegt. Der Redner verlieſt den 8 32 
— 36 der Wiener Schlußakte, auf die ſich der Miriſter be- 
ruft, und meint, an dieſem Paragraphen muſſe ſelbſt oe In⸗ 
terptstanom kunſt des Ministers ſchetern. — Wenn übrigens 
dieſe Poli jo nur noch wenige Wochen daure, werde man 
ts nut emen fall accompli zu thun haben. G' ſchehe jetzt 
Nich.s, fo werde die Nauon auch dieſe Schuld in dus große 
diechnung⸗buch eintragen, weiches feit dem Raſtatter Congreß 
angelegt ſei. Die letzte Hulfe, auf die wir rechnen fonnten, 
{ct das Selbſtgefuhl der Nation. Aus all dieſen Gründen 
dal e ſick die Konumiſſion für eine Adreſſe an den Konig ge- 
tung. Mun ſei weir entfernt davon auf uümwegen dem Mi⸗ 
inſterium Bismarck die Mintel des Landes zur Verfügung zu 
ſiehlen. Das Haus müſſe aber aus ſprechen, daß ihm das 
Valcrland höher ſtehe, als der Truumph u irgend einer Partei⸗ 
polaik. (Stürnnſches anhaltendes Beavo . Der Praſident 
macht daun die Anzeige, daß der Graf Bethuſy Pu den 
Anirag eingebracht, erſt das Geld zu bewilligen und daun die 
Adieſſe zu debatiren. Der Antrag wird nicht unterſtutzt. 
Abg. Waldeck wahrt den Standpunkt derjenigen. wel e gegen 
Die dieſſe ſtinmen. Der Abg. d. Unreh für die Adreſſe: 
Man müſſe jet feine Stimmen erheben. da es den Eindeuck 
wacht, ais ob der Miniſterpräſident nicht mehr fo ſicher ſtehe, 
wie ftuber. Es ſei eine Pflicht Preußens, Schleswig Holſtein 
fur Deulſchrand zu erhalten. Der abſo ue Staa Friedrichs 
des Gr. würde das gethan haben. Wenn Oeſterreich in Preu. 
ßend Lage wäre, wurde es fich ſicher nicht die Gelegenheit 
dazu angehen laſſen. Man würde keinen Widerſtand von 
Sen Englands und Frankreichs finden. Die Miederher⸗ 
fiellurg der heiligen Allianz ſcheine das Ziel der Politik des 
Mintſteriunis zu fein, ſouſt hi fie unverſtandlich. Zum Schluß 
temeikt der Redner, daß Revolutionen nicht durch einzelne 
Verführer gemacht würden, ſondern daß die Unzufriedenheit 
aller Stäude mit der Regierung, wie fie z. B. ut beſtände, 
Nevoluaonen erzeuge. Der Kriege mute. will dem Vor⸗ 
kedser auf das Gebiet der Revolution nicht folgen. Er be 
fire nur, daß die Ehre der preußiſchen Armee irgendwo 
v piandet ſei oder auch nur fein könne, da feiner Auſich 
vach der preußiſche Offizier nur eine Ehre befigt und dar ist 
die dem Willen Sr. Maſeſtat zu gehorchen. Der Schluß der 
Gcneral Debatte wird vom Haufe angenommen. Der Refe 
ten Alg. Buche w verwahrt das Haus dagegen. daß die 
Adr sie eine bloße Scheinadreſſe fer Es folgen noch einige 
wrönliche Bemerkungen, darauf wird die Adreſſe mit 207 
Erumane gegen 107 angenommen 


(Sißung des Abgrorduetenhauſes vom 19. Dezember.) 
Der peunden theilt mit, daß die Kommiſſion fur die Ge- 
ſepncre ige gebildet und der Mineſterpraſident auf da Schrei. 
Len, weder in Betreff der Adreßdeputation an iyn gerichtet, 
ge new riet, daß er bei Sr Maſeſtat angefragt habe und 
N. chic gebe, werde, ſobald die Anwort erfolgt fer. Die 
Gef 5vorlage heireffend die Aktien Geſellſchuf en und die Ver⸗ 
erdnung besrefſeud die Abänderung des Zollvereimstarifs wer. 

ohme D stiiſion angenommen. Ueber die ceiroprte Ver⸗ 
erdnuug wegen Verhülung des Zuſamnieuſtoßes der Scheffe 
auf See, er ſpinnt ſich eine kurze Debaue, ach welcher zwar 
d Heuvemhalt des betreffenden Geſeßes genehmigt, uber 
diejenige Beltanmung abgelehnt werd, wonach erforderliche 
Abapdernugen dem allerhöchſten Ermeſſen überlaſſen bleiben 
Shen. Endhoch werden die Etats für die Münze, fur ver 
ſantdene E unahmen bei 
und für das Mriegsnuniſterzum genehmigt. Der letztere Eu t 


der allgemeinen Koſſen verwaltung 


jedoch mit einer ſehr wichtigen Beſchränung. Es war in 
demſelben der erhebliche Poſten von 300,000 Tbir, zu un 
vorhergeichenen Ausgaben der Regierung vorbebalten. Das 
Abgeordnetenhaus verlangt eine Ueberſicht, wonach der Lan⸗ 
desvertreuing die nachträgliche Geuehuugung unter befonderer 
Verantwortlichkeit des Finanzminiſters vorbehalten bleiben ſollte. 
Da die Regierung fich damit nicht einverſtanden erklärte, ſo 
blieb dem Haufe Nichis übrig, als die ganze Summe zu ftreihen, 

lleber die Sitzung des Herrenhauſes vom 21. d. die 
Adreßdebatte betreffend, berichten wir in nachfter Nummer 
dieſes Blattes. 


Deutſchland. 


Berlin, 22. Dez. Das hieſige Polizei 
Praſidium hat mehrere Vereine, welche miltla— 
riſche Exercitien trieben, gefchlepen mit der Er⸗ 
ofinung, daß ſolche Uebungen der beſonderen 
polizeilichen Erlaubniß bedürfen. Die damit 
angeregte Frage dürfte jedenfalls zu einer rich— 
terlichen Eniſcheidung kommen. (vergl. Leitart.) 

— Unterm 16. December iſt der Befehl 
zur Armirung der Feſtung Colberg er⸗ 
gangen. 

— Wie verlautet, wird die für Preußen 
unterdrückte Gartenlaube hier unter dem Tael 
der Volksgarten“ herausgegeben werden. 

— Wie man berichtet, habe ſelbſt der 
älteſte Bruder des Königs Chriſtian IX., der 
Herzog Carl von Glücksburg, der im Schles⸗ 
wig ſchen Gutsbeſitzer iſt, den ihm als ſolchen 
auferlegten Huldigungseid abzulegen vers 
weigert. 2 

— ucbtreinſtimmend wird von verſchiede— 
nen, dem Herreuhauſe nahe ſtehende Perſonen 
versiert, daß nach Ablehnung der Anleihe von 
zwölf Millionen Thaler ſeitens des Hauſcs 
der Abgeordneten, eine Kronanleihe von glei— 
wem Betrage abgeſchloſſen werden wurde. Die 
Vermittelung der gedachten Anleihe ſollen 
nabhmhafte Hecrenhausmitglieder ſich erboten 


baben zu ubernehmen. 

bam bur e, 22. Dez. Die Zuſammenkunft der bol- 
ſteiniſchen Ständenbgeordneten iſt in Altona polizeilich 
inhibirt worden, die Zerhandlung tagt nunmehr bier. — 
„Favrelandet“ erklärt, daß die Preſſion Englands und 
Ruptands begonnen habe; Schweden var ſich nicht a ge. 
ſczloßen General Tieurs ha. auf jeine Mafrage in 
paris wegen des Anſchluſſes Ordre bekommen, ſofert ab⸗ 


zureiſen. . 
Italien. 

Wir haben ſchon öfters bemerk 

lich gemacht, wie ſtark die Italiener auf einen 

Krieg fur's nachſte Fruhjahr ſpekuliren Dieſe 

Ausucht allein hat bis jetzt die außerſten Par⸗ 

teien abgebalten, gegen die Regierung noch 


Turin. 


entſchiedener als bisher aufzutreten. Nach dem 
Sieg des Miniſteriums in der italeniſchen 
Frage wollte die Linke aus dem Abgeordneten 
baute ausſcheiden; die Kriegshoffnung hat ſie 
zuruckgebalten. Alles arbeitet jo auf dieſes 
Ziel los, daß es als eine wahre Niederlage fur 
Italien betrachtet wird, wenn der März ooer 
April keinen Krieg bringen ſollte. Somit kann 
man den Italienern mit beinahe vollſtändiger 
Gewißheit vorausſagen, daß dieſe Niederlage 
ihnen nicht erſpart bleiben wird, trotz Garis 
baldi's nun vollſtändiger Heilung. Es in ubris 
gend erklärlich, daß gegenuber den Ruſtungen, 
Aukäufen von 100,000 Gewehren (Garibaldi 
verlangte bekanntlich eine Million) und krie— 
geriſchen Aufrufen, auch die d erreichiſche Mes 
gierung ſich auf jeden Fall vorbereitet, ibre 
Feſtungen verproviantirt und, wie man be 
hauptet, Verftärfungen nach Ilalien ſchickt. 


Frankreich. ö 


Paris, 22. December. Nach dem heuti⸗ 
gen „Monitcur“ lautet die von dem Kaiſer bei 
ter Entgegennahme der Senats-Adreſſe gehaltene 
Anſpracht: Ich begruße den Senat mit Bere 
gungen wie mit Vertrauen. Ich wunſche im 
Innern wie nach Außen hin die Beruhigung 
der Leidenſchaften, die Eintracht. Meine Auf⸗ 
forderung iſt in einem onat erfolgt, wo die 
großen Fragen, welche die Regierungen und die 
Volker trennen, friedlich geloſt werden konnen. 
Napoleon J. bat geſagt: „Weun man ſich in 
Europa ſchlaͤgt, fo iſt das Burgerkrieg.“ Dieſer 
große Gedanke, enemals eine Utopie, kann 
morgen zur Wirklichkeit werden. Fur jeden 
Fall bringt es aber Ehre, ein großes Prinzip 
aufzuſtellen, das das Verſchwinden von Vor⸗ 
urtheilen eines anderen Zeitalters bezweckt. 
Verrinigen wir unſere Anſtrengungen fur die⸗ 
jen edlen Zweck, beſchäftigen wir uns allein 
mit den Hindecniſſen, dieſe zu beſiegen. 


Großbritannien. 


London, 21. Dez. Mit dem Dampfer 
„Citv of Newvork“ ſind Nachrichten aus Rewe 


vork vom 11. d in Cork angetroffen. Die 
Bolichaft des Praſidenten der Sadſtaaten, 
Davis lautet entmuthigend; fr erklärt, daß 


die Europäiſchen Staaten dem Süden ungun— 
ſig geworden, und daß England fur die Unto— 
niſten Partei nehme. 


Sprawa, ktöra sie Zaum wala Izba 
na powiedzeniu, dnia 12. b. m. fyczy 
sie zamknietego w Trzemesznie 
gimnazyum. 

Postowie pulsey Kantak, KSsindz Janiszewski 
i towarzysze. przedloäyli beli zie wuiosek 
wzgledem otwarcia tegoZ naukowege zuktadu. 
u przckazala sprawg kemisyi oswiecenia. 
Seramozdaweg te} komisyi, kiora wnosi na 
otwarcie gimeazyum, jest pose! Möller. 

Posch John „ Kwidzyna nie przyznaje 
stusznosei oswiadezeniu rzadowemu, Jakoby je- 
„ cbt: watplwosen, ezy prowizoryczne 
sanhnigeio eimnazyum ciggle Irwae bedzie, gdyz 
x vwadwieniem hiebezpieeznych uctuiô w. usunig- 
do wszelki powöd do dalszego zanıkniecia za- 
an., Jeich rzqd zarzadzone zumknięcie 
\hömaezy hieprzyjaznemi zewnetrznent stosun- 
Lau, 10 wen odpiera molywa te uwaga, Ze 
swsunki te byty ju w r. 1839. W brörym 
ulworzeRo ginmarıum w mawie bedace, a od 
ego czasu wielylko, Ze sie nie pugersziin, 
tc przeeiwane story rig lepszymi.  Jezeli rz- 
dewi ebödzi o e moralnego stanu 
nueszkaneöw, to Wiasnie nie godzi sie odej- 
so: wae mu $redka do lego najstösowniejszego, 
heim jest wyiszy zaklad naukowy. Dla tego 
inowea prosi tzby, ab) glosowata za wnioskien 
ns) i. 

Minister oswiecenia Mühler powtarza 
glöwne mot: u . ktöre W komisyi przytaczat 


onnsarz rzydows na usprawieilliwienie zam- 
knieeia zaktadu, a potem oswiadeza, ze tu nie 
chodzi o (zus olwareia zaktadu, lecz W ogöl- 
nosci o jego byt i o zastgpienie ga mum 
zuktadem. Raad stara sig i dla polskich mie- 
Szkancdw n btogie skutki, jakie wydaje porzy- 
die udzielana nauk , ale jesli gdzie przewa- 
zaj4 szkodliwe wptywy, to zuchodzi pytanie, 
ezy nie \epie] W inieresie panstwa i same] 
miodzieiy zmienid miejsse dla tatwiejszego d- 
pigein celu. Minister wnosi wiege, aby Iba 
przessta do porzalku dziennego. 

Poezem zbiera glos poset Kantak jako 
wnioskodawea. M ca najpierw ubolewa nad 
tem, ze sprawa, ktöiy uwaza za bardzo walking, 
tak pözno przychodzi na porzudek dzienny. 
Izba jest zmeezong, dla lego przy jdzie mu po- 
min ze wiele zuamujjesch rzeezy. Pomimo to 
wid si zmuszonym zumöwie sobie na niejakı 
ezas uwage Izbs. Möwen krytykuje nastepnie 
postepowanie rau lu. Maud bo stem musial u- 
zwa6, Ze na naucz, ielach zaktadu nie ciyzyt 
zin len zarzut Ze srony obywateli zone 
po kilkakro6 niestets bezskuteczne podania do 
wtadz o otwarcie zukladu; ten sam skutek 
minta i pelyeyn wrerzona mastepey Ironu, kıedr 
26. cler Wen przejeidial przez toi miasto. Gzest 
mieszkancow mwasta je 2 utrzymywania u- 
ezniöw, wiele rodrn O dla wyehowania 
dzieei zerh do de miasta. Przez zamknigeie 
gimnazyum zuboiej# miasto, wärl Se gruntu 
Staje die niäszy, a mino lo przy oznarzen 
podatköw domowych postapiono sobie tek jak 


gilyby ıstnialo gimnazy um. Nawel rodzive za- 
mom nie mogli unnesche swych drieci po in- 
nych gimnazyach, bo niema dam miejsca. RZud 
jeszeze w 1852 uznat potrzebe urzadzenia no- 
wych zakladöw. vaukowych polskich, a muno 
to nic nie zrohil dia zaspokojenia tei potrzeby. 
Co do ucznio w to ci, ktörzy zinudzili, zam- 
kniecien szkoly zustali ukaranı: lecz zachh 
map} byé karanı mewin 1? zacdz pon si Kare 
eule miasto? Dia 307, nawet wedtug obra- 
chunku rzydowego pozostalych, modna byto 
smiato zostawié gimnazyum; do tego Fakt po- 
dany przez rad, ze 40 uns poszlo do 
powstania, nie zostal nawet stb wierdzonym, & 
wiee nie bylo stuszuego powodu zanıykanla 
gimnazyum; gdyz dopiero pa 480 zamknigcht 
mtodzi miehhy cas do pröänowanuı a tem samem 
pre:lze) poszliny do powstants (stuchneie, stu- 
chajeie). Starano sie usilnie przedstawie eaysto“ 
naukowe stowarzyszente Jako plaszezy® dla poll“ 
tyeznych zaniarow i W tem celu przywiazywä 
eentralns rzyd zbyt wielkie znaczenie do do. 
mesien polisyjnyeh o tym „Lau zwigku- 
Takie samo uprzedzenie rozszeralo die V arütes 
wzziyden wszystkich stowarzyszen wPozmanid 
leez przy czyny nie podano, aste dia 1— 
ie bytio tau) zwiazek, W. aklach Shah! 
wyrazoie powielziano: „Dalsze wykrouzen® 
nie zaszly ze strony lajnege Zwinzhu”; ale pb 


mewai W Trzemeszuie cos po:lo'mego w syatkt 


wyn sposobein zaszto, zloiuno Lo tendenernjitP 
na karb tajqnego zwigzku W ogöle. N 


podana przez 121d, ze biak jest dobryek ! 


Zum polniſchen Aufſtande. 


Petersburg. Der „Invalide“ peroffent⸗ 
licht einen kaiſerlichen Befehl, demzufolge auf 
Kriegsfuß ſofort kompletirt werden ſollen, ſo⸗ 
wohl an Gemeinen wie Pierden die — 
der Gardekavallerie und die Regunentir 1, 

3. und 4. Kavalletiediviſion. Die meet 
der 5., 6. und 7. Kavallertediviſten bleiben auf 
dem bisherigen Futz, erhalten aber eine Ver⸗ 
ſtärkung von 32 Mann und eben ſo viel Pierde 
per Regiment. Auf Kriegsfuß kemmen, dem— 
nach ven der Gardekavallerie 12 und von den 
ſieben übrigen Kavalleriedidiſionen 28, zuſam— 
men 40 Regimen er Reiterei. Der Befehl if 
vom 4. d. M. datirt. 5 

Kaliſch. Der Aufſtand, welcher allem 
Anſcheine nach in unſerer Weſa odſchaft ge⸗ 
dämpft zu fein ſchien, hat wieder ſeit einigen 
Tagen große Dimenſionen angenommen. Na⸗ 
mentlich an der koniner Gegend ſollen mehrere 
Tauſend Mann polniſche Kavallerie und In⸗ 
fanterie koncemrirt fein. Faſt die ganze hieſige 
Garniſon, beſtehend in Infanterit, Huſaren, 
reitende Artillerie und mehreren Soinien Ko⸗ 
ſaken, rückte in Eilmarſchen nach jener Ge⸗ 
gend aus. 

—— 7˖᷑— ̃ ⁵˙esk ð 


Lokales und Provinzielles. 


Jnowratlaw. (Sitzung der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung vom 22. d.] 1. Fur 
die Reinigung des Marktplatzes und für die 
Abfubr des Dungers find die Koſten mit 30 
bewilligt. — 2. Die Wahl der Mitglieder zur 
Baudeputation il ausgeſetzt. — 3 Die Verſ. 
war mit der Herberufung des berühmten Quel⸗ 
lenfiuders Abbe Nichard ei verſtanden und bee 
willigt die Koſten. — 4. Die emuncration der 
ch iſtlichen Mecigionslebrer am Gymnaſium find 
mit 120 % genehmigt. — 5. Das vorgelegte 
Unterſlutzungsgeſuch eines Lehrers iſt nach der 
e urmeren g des Magiſtrats erledigt worden. 
— 6. Am Zuncklchen Garten ſoll eine neue 
Straßenlaterne aufgeſtellt werden. 

Bon der Grenze. In der Nacht vom 
19. zum 20. d. drang eine mit Knitteln und 
Terzerolen bewaffnete Schaar von 10 Mann 
in das unweit des Dorfes Papros kelegene 
Kraggranoſtück Cagzecka (2) ein. Von der Front⸗ 
und Hinterseite beſchoſſen fie das Haas, erbias 
chen daſſ ie, mißhandcelten den alten, im tiefen 


Schlafe liegenden hier allgemein bekannten und 
ehrenwerihen Wirth Nawrockt, deſſen Frau und 
deren Schwiegerſohn. Nach Ausſage des N. 
raubten dieſe frechen Gaſte, mii Zurücklaſſung 
des polniſchen Geldes, 1400 Thlr. im klingend 
preußiſcher Münze, außerdem auch die vorra⸗ 
thigen Liqueure, ſowie andere G. genſtande, womit 
fie das Weite en und ihren Weg Uber Die 
Bachorze nach dem Lakociner Walde eınt.blugen. 
Auf dieſe Spur folgt. ihnen ein berittener Örenz- 
beamter, — dem ein Feldpoſten von dieſem Mit⸗ 
theilung machte, — ſedoch ohne Erfolg. Die 
Rauber — denn anders kann man die Eins 
dringenden nicht bezeichnen — ſticßen unterwegs 
auf eine Militarpatroullle, wurden von derſel⸗ 
ben durch Schüſſe angegeiffen, gegen die ſie lich 
nicht vertheidigten. Derartige Ereigniſſe ſtehen 
in letzter Zeit in hieſiger Gegend nicht verein— 
zelt (vergl. vor. No, d. Bl.) und werden ſolche 
Kontrioutionen wohl falſchlich als Beiſteuer ſür 
Polen bezeichnet. Unſere Bauern fangen nun 
an, ſich ernſt zu beweffnen, um ſolchen Banden 
die Spitze bieten zu konnen. 
B. 


Tborn. Die Handelskammer hat auf 
ihr Geſuch betreffs der Einfuhr tranſttirenden 
Getreides auf der Bromberg-Warſchauer Eifen: 
bahn an die kgl. Direktion der Oſtbahn von 
dieſer einen ſehr dankenswerthen Beſcheid er- 
halten. Die kgl. Beborde iſt der Anſicht, daß 
nach yet vom Herrn Provinzial⸗Steuer-Direc⸗ 
tor zu Danzig gewährten Erleichterung ſür be⸗ 
ſagte Einfubr die Einlegung eines beſo deren 
Zuges nicht erforderlich fei. Der Beſcheid 
ſchließt folgendermaßen: „Schließlich bemerken 
wir, daß wir die Koſten der Beamtenbegleitung 
und die nächtliche Bewachung (vergl. d. Nam.) 
der eine größere Anzahl offener poluiſcher Wa⸗ 
gen führenden Zuge auf diesſeitige Fonds 

ubernehmen. 


— Aus dem Kriminalgefängniſſe (Stock⸗ 
thurm) des kgl. Kreisgerichts iſt in der Nacht 
vom 20. zum 21. d. der vom Schwurgerichts⸗ 
bofe am 4. Zuit er wegen Kindesmordes zum 
Tode verurtheilte ebemalige katholiſche Pfarrer 
Difowiedi entſprungen. Anzeichen ſollen da⸗ 
rauf hindeuten, daß mer bei fen ier Flucht von 
Außerbalb unterſtutzt worden ſti. 


Culm. 20. Dez Wie ſeit einiger Z it 
durch eicſcs Blatt mitgetheilt, iſt das bier er— 
ſcheiunende poln. Blatt „ —— in Folge 
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szkan. delaby sie byta bez trudnoscı usunae: 
prosby jednak arcybıskupa o oddanie niektörych 
zabudowan klasztornich na mieszkaiia dla 
uezniöw aimnazyalnych, nie byty uwzgledno- 
ne, tak samo jak jego 1 o dulsze udzie 
lane nauki przynajmnie) 12 alumneom, na co 
trzebiby bylo uhyé stösowni do statutöw co. 
roczwie 2718 tularow jako procent od furaavyi 
Kosmowskiego. Podang dabzg prapezyne. ja 
kob na wychowaneow tamtejszego zuktadu 
zaznajomienie 2 gospoch nian. u ktöryeh mie- 
szkaya. szkodliwie wplywalo, nie moze mowea 
uwazad za szezerze pomyslany, pontewas tac) 
wychowaney, oddıni w opieke ziym gospoda- 
rzom plei meskiöj, zuwsze zudf d sposonmose 
zawierania röiaych stosunköw w miescie. Na- 
koniee nie moe on przemlzeö o pogkosce, 
ktöra olmega W obwodzte Mogilmenskiu td) 
tresci, ze dano poznat mieszkancom Trzemeszna, 
iz iummtzum moßloby ı by& wröcone, udıby 
sig zcch feli przyigesve do peiyeyi majacej na 
celu zapr »wadzenie jyyska menneckiego jabo 
wykladowego, (such ie. sluchajcis-). Vloiono 
petycya o otwarcie ma nowo zimnazyum, de- 
putacyı klöra Pre hata 2 ta petyeyq, mano 
tu w Berlinte przedstawie, ezyby nie cherata 
miee jako indemnizaeya za gannazsum meco 
wiece)  woyska lab urzu . zieminski (sn: ech. 
Siowa Wyrtecz me dasnis 2 tan ministery- 
ulnej, ze rzqd wysirzeat Sı? bedzie e- 
mia nowych polsiich zaktadow, stal; sie pra- 
wda; tylko dwa zaklady naukowe urzadzone 
zostuly w ostatnich latach w obrgbie rzydowen 


Bidgoskim a mianowieie dwa nienveckie; teraz 
chee rid polnkom odebraé ich gimn zyum w 
Tryemesznie. Möwen konezy uwage, Ze mu 
jeszeze znarzny u materyalu przyezem wsröd 
powszer huego Siniechu pokazuje kilka plik pa- 
perOW) 2 "ktörexo Jed po szezegötowen 
sprowarlzeniu komisyi i dla spöänion®) pory nie 
ehce korzystad, zuamyka zus rzecz gorgcem po- 

ereniem wniosku w komisyi jednogtosnie u- 
chwalonego. Przesiez i urzmow'e gimnazyalni 
m konstytneyjne prawo do tego, aby un nie 
o bierano nauki i sposobnosci do wyksztalcenia 
(okkıski.) 

Komisarz rzqdon y Delweroix odezytuje 
role preysiegi, klöra wykonywa6 ieh nowi 
eztonkowie wchodzae do tajnego stowarzyszenia, 
zuajduje sie w nie} BE te) tresci. ze ste- 


puſgey wszelkich wych sit uiyje do wyswo- 
bodzenia ujarzumone) ojeryzuy, a yesliby beg 
przysiegi tie dotzym al, to meen spadna nan 


ws2ystale Dr na Leöre zastnguja ludi bez 


ezei i wiary. 

Na to zbiera glos poset Kantak i oswinleza, 
ve chou barılzo leg al na kits arZ A Tzutdowe— 
komisarz od nowil w 
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komispi udzielenia tej roty przysiugi. Teraz 
dopie ro eska rzeez ho WI W Fr raw. W 


komisyi bjta sposobnose TO Tze. 
sozpoznanıa od koze por hoch pr eto a rola, 
klo je. udziell rzadowi, w jakim ba- duje sig 
protokule, ey nioze lakze & tihim, Alörezo 
lan lrat uie cheiei podpisac. (Much ice) DPrzy- 


der oftrogirten Verordnung v. 1. Juni c. nach 
zweimaliger erfolgloſer Verwarnung unterdruckt 
worden. Nachdem die Verordnung im Abgeord⸗ 
neteuhauſe gefallen, erſcheint das Blatt wieder⸗ 
um. Der Herausgeber deſſelben. Hr. Dauie⸗ 
lewski, verlangt nunmehr fur die ihm durch 
die Unterdrudung erwachſenen Nachtheile Schab- 
loshaltung, welche er event. im Wege des Pros 
zeſſes geltend machen will. Demzufolge hat er 
gestern durch ſei ien dazu erwählten Mandatar 
an die derzeitigen Herren Miniſter — welche 
die Verordnung unterzeichnet haben — die Auf⸗ 
forderung ergehen laſſen, ſich binnen einer bes 
ſtimmten Friſt zu erklären, ob fie die Entſchä— 
digung gutlich leifen, oder es dieferbalb auf 
einen Prozeß ankommen laſſen wollen. 


Graudenz. Mutwoch früh erhielt ein 
hieſiger Kaufmann einen ſehr unerwünſchten Be: 
uch Der Hauskuecht deſſelben war eben Mor⸗ 
geus nach 5 Uhr durch eine Seitenthuͤr nach 
Waſſer gegangen, als durch die ſomit geöffnete 
Thure zwel Kerle ins Haus und in das Schlaſ— 
zimmer des Beſitzers drangen. Einer derſelben 
der eine Maske trug, fiel über den noch im 
Bette Legenden her, verſuchte, ihn unter Die 
Kiſſen zu bringen und ihm den Mund zuzuſtop⸗ 
fen, wahrſcheinlich um ſeinem Begleiter freic 
Hand zum Siehlen zu geben. Wahrend des 
Rügens gelang es aber dem Ueber acdenen, den 
Klingelzug über ſeinem Bette zu ergreifen, und 
als nach berzhaften Zug die Glocke laut er- 
fhailte, zogen die beiden Strolche es vor, eiligſt 
das Feld zu raumen. Leidet hat man keine 
Spur, die auf die Perſon der Verbrecher füh⸗ 
ren konnte. 


Elbing. Am vorigen Mittwoch beehrte 
Here Wantrap unſere Stadt mt feinem Be 
ſuch, um in der ſogenangten Bundeshalle vor 
feinen zerebrern einen Vortrag zu halten. Den 
Inhalt deſſelben bildeten die bekaunten Verdach⸗ 
tigungen der Fortichrit. spartei und der Majori⸗ 
tat des Abgeordnetenba. ſed, die — wie in den 
„Elbinger Anzeigen“ zu leſen — „ihre ſchroffe 
doch hal tloſe Oppoſition nur darauf gerichtet 
habe, die Macht dee Krone zu ichwa hen, ja 
zu bein um ſich ſerbſt in Berg derſe lden 
zu bringen“. Wir wollen annahm n, daß Herr 
Wa. itcup nicht g gen beiſeres Wiſſen gesprochen 
hat und wirilich von der Wihrheit Dieter Be: 
hauptung überzeugt iſt; wenn dies aber der 
Fall iſt, jo bew iſt er, daß ſeine volitiſche Ein⸗ 
ſibt eine ſehr geringe iſt, und er in der Ver 


to zone uwagi wystarcza na Wajasniente te; 
no was vi. 

W koneu zabiera jeszeze glos referent 
komisvi posel De. Moller oswiadezajge, ze ko: 
misya trzimabı sie scisle na stanowisku kom:- 
syi faehowe] t j. komisyi oswiecenia. Tyın 
sposobe u pr aysatu do przekonania, 70 7 zamknıyco 
gunnazyum w Trzemesznie naruszyloby interes 
znaezne] ezesci mieszkannow pod wzsledem 

nauki puhliezue). tudziez ze stosunki nie wy- 
again zamkniecia tego zahladu. Referent po- 
wiarza molyWa, ktöremi komisyn popierala 
swöj wnivsck Robt on wage, Ze chodzi tun 
o mlodziei, xtörej przeciez nie moäna posgdzad 
0 przedsiewzigcia Augratajace bezpieezensiwu 
panstwa tzeczy nie nalen nadıwac wigkszege 
zunezenia ul, Jdawniejszym Sledziwom wyisie- 
ron mn preeei w demagogiczuym ruchom {bar- 
dio slusauie.) Co do nowego faktu, 2 ktörym 
rzad teraz wystaptt, t. j. co do wspomniane 
roty przysiggi, ktörej wuioskodawen zapızeezy 1 
auteniseznosei, referent robi uwage, ze gdyby 
nawet byla vrawdarwy, to nie jest to jeszeze 
wielkiem nieszezySciem, jesli kılku uezuiow w 
Pozuaniu nalezaloby do tajnego sto warzyszenia. 
rzyd przeciez potrzebujt tylko wyznaczyd Scisty 
natlzör nal zakladem a obejdzie sie bez zu: uy- 
kanio zıhludu, naczem cierpig niewinn (bardzo 
slusznie,. Niedogoduoscı w gunnazyum w muwıs 
becom dadza sie usunge bez takiego osta- 
teczuego Sro:lka. 

lebe znacznd wickszosciq przyjmuje wnio- 


sck komisyi. 
U 


Urtbeilung des jetz gen pa lamentar ſchen Kam 


pfes einen ſehr niedrigen Standpuntt einnemmtt, 
La er jur wiſſen mußte dat gerade die Kerr 
ſchrittopactem em ſtarkes d. h. ver aſſungemaßpiges 
Kenigetham win. Herr Wentrup mag ein 
ſehr guter Schulrate fen, aber ein guter Po— 
linker iſt er gewiß nicht; wie muß es in den 
Köpfen derjen gen Leate aussehen, die ihn als 
ihren Secret in die Kammer wahlen! 

— Ju der Verſammlung der Wahimann er 
am Sonnabend den 19. d. erhielt der Gutsbe— 
ſitzer Herr Naſſelmann in Fuͤrſtenau über 
wiegend die menten Summen, und werd derſelbe 
ale Candidat unfrer Partei bei der bevorſte— 
henden Abgeordnetenwahl in Marienburg aufs 
geſtellt werden. N. E. A. 


A u zeigen. 
=> Zu Feſtgeſchenken SEIN 


empfehle ich zu billigen Preiſen: 

Rar Kaſtanien- Seife, Tanin⸗ 
Ne Schwefel: Seife (ur Verſchönerung 
La der Haut), Eau Athenienne. Mittel ar: 
Raf gen Schuppen, Gutta⸗Percha⸗Fir 
E mi: Mittel, das Leder waſſerreche zu 
Ea erhalten, Fleckwaſſer, zum Waſchen 


B von Glacs⸗Wandſchuben belonders 


geeignet, Odentine, frtnitc Zabn:Zeife, 
Sühneraugen:Biläitereben, 5 Freſt⸗ 
ballen Seife, Zahnſtocher, arz⸗ 
Wachs⸗Pamade, ſowie eine olle 
Auswahl von Porte Monnaies, 
Not zbuchern, Cigarrentaſchen, 
Wceefairs und andere Galauterie 
Waaren. 


Louis Jacoby, 
im Greger'ſchen Date, 
Cigarren 
als ſchönes Welhuachts⸗Geſchenk cmp⸗ 
fiehlt A .o'pı Gaglin 
Marti hr. 94. 
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u den bevorſtehenden Meib 9 
Inachts⸗Einkäufen erlaube ichz 

lr mein vollſtändiges und; 

reichhaltig jortirteo Papier- 

Schreib- und Zeichnenmakeria⸗; 
lien Lager mit allen dazu gehö- 
rigen Gegenſtänden beſtens zuz 
empfehlen. 

Außerdem empfehle ich mein; 
Lager diverſer Leder-Waaren, 
als: Schreibe- nnd Zeichneu— 
Mappen, Albums für Schrift! 
und Pbotographie⸗ ilder, chen 
temonnaies, Knaben⸗Taſchen, 
Parfümerien, Lampenſchleier, 
Brieftaſchen, Notizbücher, u. ſ.w. 

Tuſchkaſten, Bilde rbogen, Bücherz 

Schreibe-Hefte, feine und ordi⸗z 

naire Modellir- u. Colorirbogen,; 

Ankleidepuppen u. die neueſtenz 

Unterhaltungsſpiele für Groß u. 

Klein, Gold⸗ und Eifberpapier.# 

Gold⸗ Und Silberſchaum, Jo w | 


ER 


— 


verſchiedene Kalender pro 1864. 
Ferner: Handlungs- und 
Wirthſchaftsbücher mik u. ohne 
Leinen und mancherlei andere 
nltzliche Sachen. 


IE. MN x ENGE I. 


und 


KOSMOS 
Lebens⸗Verſicherungs⸗ Bank. 


Wir uns deerdurch 


beehren 


zur aangenzeinen Kennt zu being en, 


daß wir dem Herrn 


Ekowski in Inowraczaw eine Agemur obiger Lebens- Verſich. rungs-Vank ure tragen haben. 


1 


Gebr. Hirschfeld, 


Die General Agentur 


Bromberg. 


Mit Bezugnahme auf rorßehende Bekanmmachung emp eble ich mich dem geehrten Publikum 


zur Annahme von Verſicherungs- Anträgen, un 


lare N N gratis von mir verabreicht werden. 


bemerke, daß aus zührliche Prospekte und Formu⸗ 


Das Bankhaus Anhalt und Wagener in Berlin iſt zur Erthellung jeder gewünſchten Aus— 


kunft ver die 
I 


Agent der Lebens 


Verhaltneſſe der Geſellſchaft bereit. 


E K O WS K I, 


Verſicheruias-Bauk 


KOSMOS. 


Zur Beachtung. 

Hierdurch fordere ich ſämmt⸗ 
liche Schuldner dringend auf, die 
ſchlldenden Beträge für gekauftes 
Holz aus den Forſten Lakocin u. 
Plawinek bis zum 31. d. Mis. 
mit Herrn A. J. Schmul m 
Bromberg zu reguliren, da ich 
ſonſt und zwar vom 3. Januar 
ab, ſämmtliche Forderungen einem 
Wecht malt übergeben muß. 


L. Jaffé jun Poſen. 


Die größte Auswahl N- 
Thorner Pfefferkuchen 
aus der Fabrick von 


F. W. 


befindet ſich in der auf dem Jahrmarktsplatze 
dazu erbauten „ ude. 
Um geneigten iure birtet 
Anton Volkmann. 
Sum F. Wi. Vaebr. 


Lotterie⸗Looſe 


Preuß. 8 


und unthelse up Ben zu haben ber 
G. J Landsberger in Poſen 
Schut male ſtraße 
Ein verbeiratbeter Semiedemeiſter, 
beider W mächtig, ſucht fofort 
oder George k J. eine Auſtelluug auf 


einen Nikrer Hure. Die beſten Zeugnuiſſe ſtehen 
mir in Gebote uud verſichere ich auch die mir 
anvertraute Arbeiten aufrichtig und treu aus— 
zuführen. „ milhelm Tollsdorff, 
wohnbaft in Ralısfı, 


bri dem Chauſſce 2 zdf ber Neumann. 

Fin Unverbeiratbeter 28iribſchafts⸗ 
Inſpektor, beider Landesſprachen volkommen 
machtig und mit den beit en gr ugniſſen verſehen, 


ſucht eine Stelle. Zu erfragen in der Exp. d. Bi. 
Verloren. 


Am 21. d. iſt aur der Ceauſſee von Ino— 
wraclaw rah Strz lno ein Paket, enthaltend: 
1 Bıbermüge, 2 Düffe l und F alte Tachmütze, 
verloren gegangen. Ter chel ve Finger erhall 
bei Rückgabe rerſelben von dem Kleiderhandler 
Michael Dvd in Inowracla eder von Hein— 

ruh Kuttner in Strzelno eue angemeſſene Be⸗ 
aa g. 


Rechaungen und Klageſormulare 
empficblt die Buchdrackex ! von 
— Hermann Engel. 


P rdeater Kutſchwa⸗ 
gen, ein Arbeitswagen, jo wie 
— E Gefchirre, alles in Jebr gutem 


2 find zn verkaufen bei 
G. Salomonsohn & Comp. 


Birkenklobenholz 


iſt zu haben bei vor Schmui in Pakosc. 
Auftrage nimmt die Erp. d. N. entgegen. 


Zwracam uwage. 


Niniejszem ostro :wzywam wszys- 
tkich diuzniköw do zaplacenia zaleglo- 
sci za zakupione drzewo z mych lasöw 
JLakocin i Plawinek, panu A. I. Schmu- 
31. 
b. m., gdyz w przeeiwnym razie zmu- 
szonym bede zlecié te swrawy Rzecz- 


I. Jaffe Jun. 


w Pozuanin. 


!owi w Bydgoszezy najpœuiej do 


‚Naywickezy dabur 
Torunskich piernikow 
z fahıryki 


Baehr 


znajduje sie w budzie zbudowane) w kein celu 
na rınku. 
O task we zakupienta up. az 
ANTONI as i De 
p. firma E. W. . EIK. 
Losy do Pe f er 
I ezastki t bon ch tanio naive ena u 


II. I. LANDSBERGENR w Poznaniu 
Szewieckn ulen. 


Zonaty kowal, umiejgey po wieniecku i po 
polsku, poszukuje od Sw. Wojciecha miejsee w 
dohraeh ryeerskieh,  Posinda  nalepsze »wia- 
deelwa i obieene najwierniessze wıkony wanio 
powierzonyeh mu roböt. 

WILHELM TOLLSPORFT, 
Obecnie W Kolisku nad Bydsosia szosı, 


u dozörey Neumanna. 


Nieionaty ‚ekonom, une, iger bo poisku ! 
po niemiecku,  opalszony w najlepsze swia⸗ 
deetwa, poszukuje migjea. | Dowielzie sie mo- 
zua W Ex. l. p. 
Ein ganz verdater 


N * 
Kutſchwagen 
und ein elegantes 
Kabriolet 
ſtehen zum Veskauf in der Wag uf abrick von 
Simon Lewinſohn in Sirzeno. 


In Weihuachsgeſchen⸗ 
ken eignet ſich ganz beſonders 


die von F. Ulle gezeichnete 
Lithographie von 


ILNO WR AC LA W 


die zum Pieiſe von 20 Sgr. oſſe gart 
Hermann Engel. 


Kalender u wär 884 


empfiehlt Sermann Engel. 


Druck and Uerlag von Hermann Engel in Anomraclam 
rl nakladem llermanus Engel = Incwroclawie 


